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Unser Kind bei Wind und Wetter 

in den Wald schicken?

Niemals!              Niemals...?

Der Waldkindergarten!
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Vorwort
Unsere eigene Kindheit in den 70igern war davon geprägt, dass wir uns fast immer draußen zum Spielen getroffen haben. 
Wir haben Fangen und Verstecken gespielt, unsere Welt mit Kreide auf die Straße gemalt und uns von oben bis unten 
dreckig gemacht und mussten erst rein kommen, wenn die Laternen angingen. Wir haben unsere Abenteuer ausgelebt und 
hatten genügend Gelegenheiten für Bewegungserfahrungen.

Das Kindsein hat sich verändert. 

Kinder leiden heutzutage oft unter Bewegungsarmut. Geräumige Kinderzimmer mit viel Spielzeug, Fernsehen und 
Computer führen zu früh erkennbaren körperlichen Fehlentwicklungen. Der Computer ersetzt den besten Freund oder die 
Freundin. Statt über Stock und Stein zu toben, verbringen die Kinder Stunden im stummen Dialog mit ihrem Gameboy. 
Kinder leiden häufig unter Konzentrationsschwäche, haben kein Durchhaltevermögen, sind unruhig. Hinzu kommt das 
umfangreiche `Nachmittagsprogramm` mit Musik, Schwimmen und Sport. Die Sorgen um zunehmende Aggressivität und 
Verhaltensauffälligkeiten wie reduzierte Bewegungsgeschicklichkeit und eingeschränkte Wahrnehmungsfähigkeit 
werden immer lauter. 

Viele dieser Störungen haben keine eindeutige Ursache. Man muss sie wohl eher als Anpassungsstörungen auf 
überforderte Lebensbedingungen deuten. 

Da ist ein Waldkindergarten für unsere Kinder eine gute Erlebnisalternative. Der Kindergartenalltag spielt sich im 
Wesentlichen draußen ab. Bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit. Die Gruppenstärke bei Waldkindergärten liegt bei 15 
Kindern, betreut von 2 Erzieher(innen), im Winter zusätzlich ein(e) Praktikant(in).

Der Waldkindergarten soll keine Konkurrenz zu den anderen Kindergärten darstellen, sondern als Alternative und 
Ergänzung angesehen werden. 
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Die Vorteile:
� Kindergarten ohne Tür und Wände - der Wald als natürlicher Bewegungsraum fördert Motorik,  

Ausdauer und Konzentration – sie lernen  Hindernisse zu überwinden, auf Baumstämmen zu 
balancieren,  den weichen Waldboden zu spüren

� Platz haben zum „Kindsein“ im wahrsten Sinne: Raum, sich frei zu bewegen

� Sie reduzieren ihre Konsumwünsche, denn Spielmaterial gibt es im Wald genügend – natürliche 
Spielmaterialien regen die Kreativität an

� Die Kinder spielen sehr kommunikativ miteinander und  in sehr komplexen Rollenspielen. Dabei 
entdecken sie die Vielfalt menschlicher Identitäten. Die Kinder bauen in den kleinen Waldgruppen 
stabile Beziehungen auf, niemand wird zum Außenseiter

� „Neuzugänge“ finden aufgrund der kleinen Gruppe erstaunlich schnell Anschluss

� Unmittelbares Erleben, eigene Erfahrungen mit allen Sinnen, anstelle von Projekten aus zweiter Hand       
steigert das Selbstwertgefühl, die emotionale Stabilität

� Der Aufenthalt im Freien stärkt die Abwehrkräfte, Krankheitsausfälle sind sehr gering 

� Kleine überschaubare Gruppen von max. 15 Kindern bieten individuelle Betreuung 

� Möglichkeit der gewünschten intensiven Elternmitarbeit
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Eine Mutter schreibt: 
"8.10 Uhr. Endlich ist Emma (3 ½ Jahre) in sämtlichen Schichten - Thermohose, warmer Pulli, Buddelhose, Buddeljacke, Stiefel, Mütze, 
Schal - verpackt. Der kleine Rucksack mit Sitzkissen und Brotzeit steht auch bereit. Wir wollen in den Waldkindergarten. 
Es regnet in Strömen, es ist grau, ein absolutes Schmuddelwetter. Sie wissen schon, so ein Wetter, wo man sagt, man jagt keinen Hund vor 
die Türe. Aber wir haben keine Zeit zum Nachdenken, wir haben es eilig. 
Kurz vor knapp, wie immer, kommen wir am Parkplatz an. Wir gehen zum Sammelplatz des Waldkindergartens. Ich höre schon fröhliche 
Kinderstimmen. Sie spielen bereits in ihren kleinen Höhlen, mit Stöcken oder verstecken sich. Emma und ich stehen mit einigen anderen 
Kindern, den Mamas und den Betreuerinnen am Treffpunkt. 

Noch immer regnet es, doch irgendwie scheint es jetzt gar keinen, am wenigsten die Kinder zu stören. Emma und Lukas stehen an der 
Pfütze und spielen mit einem Stock. 
Es wird Zeit anzufangen. Die Erzieherin ruft ein-, zweimal ihr lautes „Wir fangen an“. Sie weiß immer, wo sich ihre Schützlinge gerade 
verstecken. Langsam kommen sie, eingemummelt wie die Zwerge, aus dem Unterholz gekrochen. Es dauert eine Weile bis sie sich 
geordnet haben und zum Morgenkreis aufstellen, jeder seinen Stock oder die Hand des Nachbarn in der Hand haltend. Schnell 
verabschiede ich mich und verschwinde. Beim Gehen höre ich die Erzieherin noch ihr allmorgendliches „Wer weiß denn, welcher Tag 
heute ist?“ fragen. 
Ich gehe zum Auto zurück und freue mich, dass Emma so viel draußen sein kann." 

Eindrücke von “Waldkinder-Eltern“






























